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Start zur Triglav-Runde ist in Kranjska 
Gora (810 m), der slowenischen Winter-
sport-Metropole. Doch statt über den 
Vr�ic�-Pass nach Süden zu fahren, wählen 
wir die Talstraße nach Osten, die Staats-
straße 202. Nach etwa 13 Kilometern, in 
Mojstrana, schlagen wir uns südwärts 
�in die Büsche� in Richtung Pokljuka.  
18 Kilometer geht es südostwärts durch 
einige kleine Weiler, dann zweigt nach 
rechts die stetig in die Höhe führende 
Straße in Richtung Bohinjska Bistrica 
ab. Wer beim Weiler Volkova nicht links 
fährt, sondern dem Schild �Sporthotel� 
folgt, gelangt in das Gebiet, in dem im 
Winter internationale Biathlon-Wettbe-
werbe statt�nden. Wer hier nicht das 
�Versuch- und Irrtum-Spiel� beginnen 

möchte, dreht am besten um und fährt die 
paar Kilometer zur Abzweigung zurück.

Hinter Koprivnik am besten den Schil
dern �Bohinjsko Jezero� (Bohin-See) 
folgen und über das Dorf Stara Fu�ina 
zu diesem wunderschön in 525 Metern 
Höhe gelegenen Alpensee fahren. Von 
seinem Ufer ist ziemlich genau im Norden 
der 2.864 Meter hohe Triglav-Gipfel zu 
sehen, die höchste Erhebung der Julischen 
Alpen. Vom See über die Staatsstraße 209 
nach Bohinjska Bistrica (512 m); im Dorf 
dann rechts (südlich) halten und in Rich-
tung Podbrdo/Tolmin fahren. Dabei 
wird ein etwa 900 Meter hoch gelegener 
Sattel passiert, von dem aus die Lifte des 
Skigebietes �Cerkno� zu sehen sind. Die 
Straße ist bis Podbro streckenweise sehr 

kurvenreich, ist aber dann wieder als 
Staatsstraße (Nr. 403) klassi�ziert. Kurz 
vor Tolmin (200 m) beginnt das Soc�a-
Tal, das durch seinen tief-türkisfarbenen 
Wasserlauf beeindruckt. Außer der relativ 
schnellen Staatsstraße 102, die südlich 
des Flüsschens verläuft, gibt es nördlich 
davon eine kleine Parallelstraße, die durch 
zahlreiche Weiler und Dörfer ins 16 Kilo-
meter entfernte Kobarid führt.

Das Soc�a-Tal hat vor 90 Jahren eine 
traurige Berühmtheit erlangt; damals war 
die Region noch italienisch, der Fluß hieß 
Isonzo. Hier fanden zwischen 1915 und 
1917 zwölf blutige Schlachten zwischen 
Italien und Österreich/Ungarn statt, die 
mehrere hunderttausend Opfer forderten! 

20 Kilometer nördlich von Kobarid 
liegt Bovec (483 m), größter Tourismusort 
der ganzen Gegend. Hier ist inzwischen 
so viel los, dass sogar eine Umfahrungs-
straße gebaut werden musste (Tankstelle 
am südlichen Ortseingang!). Zum Vr�ic�-
Sattel rechts halten und das obere Soc�a-
Tal (genauer: Trenta-Tal) in nördlicher 
Richtung aufwärts. Zauberhafter sind  
nur wenige Alpentäler! Der Vr�ic�-Pass 
(1.611 m) besitzt auf der Südrampe  
27 Serpentinen und gehört zu den an-
spruchsvollen Alpenübergängen; fast alle 
der 24 nordseitigen Kehren sind kopf-
steingep�astert. Von der Passhöhe aus ist 
der Ausgangsort Kranjska Gora nach 
zwölf Kilometern erreicht.    

ROUTE 16: Rund um den Triglav
Das größte, beeindruckendste und am wenigsten zugängliche Bergmassiv des kleinen Landes  
Slowenien ist das des 2.864 Meter hohen Triglav. Teile davon sind ein Nationalpark. Um den Triglav herum lässt sich 
eine wunderschöne, abwechslungsreiche Tour absolvieren.    

Länge der Tour: ca. 200 Kilometer. 
Anforderungen/Einschränkungen: Solides 
Fahrkönnen auf serpentinenreichen Strecken ist 
hilfreich. Bei Nässe ist große Vorsicht geboten.
Sehenswürdigkeiten, Besichtigungen:
� Die Hochebene von Pokljuka
� Bohin-See im Triglav-Nationalpark
� �Soc�a-Tal mit dem türkisfarben schimmernden 

Wasser des gleichnamigen Flüsschens
� �Tolmin: diverse Gedenkstätten an die Isonzo

schlachten (Österreichischer Friedhof, Freilicht-
museum Mengore, Deutscher Karner)

� �Tolminer Klamm mit Teufelsbrücke (bei Zatolmin)
� �Museum von Kobarid (1. Weltkrieg, Isonzo

schlachten), www.kobariski-muzej.si   
� �Sperrwerk Klu�e aus napoleonischer Zeit, das 

noch im Ersten Weltkrieg im Einsatz war (wenige 
Kilometer nördlich von Bovec Richtung Predil)

� �Juliana-Alpengarten im Trenta-Tal (beim Weiler 
Trenta), www.pms-lj.si, insbesondere im Juni/Juli

Unterkunft:
Zahlreiche Angebote im Großraum Kranjska Gora. 
Übernachtung/Frühstück kostet je nach Saison  

 30 bis  50 pro Person. Ein spezielles Motor-
rad-Domizil ist der Redaktion nicht bekannt. Info: 
www.kranjska-gora.si (nur auf englisch)     

Nein, der Fotograf 
hat keinen Türkis- 
Filter verwendet! 
Das Wasser der hier 
aufgestauten Soc�a 
ist tatsächlich so 
farbig wie auf die-
sem Bild. Die Tour 
um den Triglav ist 
auch ansonsten sehr 
farbenfroh.
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SERIE: DIE SCHÖNSTEN ALPEN-ROUTEN


